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Die genze Cemeinde kann slolz auf das neue Bauwerk sein

EU BACt-l weiht
§elme neue Schule

Wenn rheute. nachmitta,g die noue Euitradrer
6dru.,1e o,ffiziell lhrer Bestimrnung überge'ben ist
nrnd aö Montag die Kinder der Gerneincle
fortan an neuer Stätte unterrichtet werden, tlann
dürften'Lehrer, Gerneindeverwalt,ung,und nicht
z:oletzl die Elternsch,aft einer Eroßen ,Sorge ledig
se'in, närnlich der 'der starker Gefähndung der
KinCer,drurdr den Verkehr. Wer urn ,die Eulbacher'

VerhäLtnisse weiß, ,derm ist nicht unbekannt ge-

b,lioben, 'claß Eubach eigentlich ga,r heine neue
Schu,Ie rhätte ba,uen bra,uchen, wenn d,as jetzige
aus idem J,ahre 1848 stamrnende ,Eroße Schulhaus
nicht r-rnrnittel,Lrar ,an der Landstra.ße L Or,dnun,g,
die 'd:urch die Gemeinde f'üthrt, ,gelegen wäre.
Die Ce,fahren ,die ,den Kindern rdurch den sich
ständig steiEe;rnden Verkehr drohen und die
starhe BeeinträdrtiEung rdes Unt,errichts d,urch

den Verrkehnslärrn waren die F,arkloren, die Bür-
g'er'meister Christian K o I rb,e ,und d,ie Gemeind.e-
veJtretung,bewogen, die tSchulf r,a'ge anzupack en

und eiler neuen Lösung zuzufülh:ren,
Irn Eurb'adrelcemeindeparlaLment Eab es

der,urn auch keine 'großen Deb,atten. Zutiefst
waren alle von der .No.twendigkeit des Schui-
neubaues üborzeugt, Im Januar 1954 wurde der
ent'sprechende Beschluß e.instirnnrig Ee'faßt,und
na& Erledigung der Vorar,beiten, ,im April der
erste §patenrs,tich getan und im ,Herbst das Ge-
bäude rohbaufertig ersteilt. In diesem Frühjahr
ging ,es weiter. Bürgerrnoister Koi,be ihatte sich
vo{ngenorffnen, nidrtrs ü,berstürzt zu tiun ,und so

gesdrah es. Der Vorteil dabei: da,s Gerbäude war
wäürrend der W.i,rter.monate richtig trod<en ge-

wonden, sod,aß rnan mit der Fe,uchtiEkeit, die
mran sonst hei viele,n Bauten antreffen kan-n, bei
der Enrbacher 'Schule im zweiten tsauabschnitt

niclrl zrr lechnen brairchtc. Leider rnr-rßlen d;rrr.n

allerdings von der Cemeinde ,ge,wisse Verzöge-
rllngetl bei ,den Arbeiten in Kau:f geltommen
werdcrr, die sich g.anz z\/angsläufig,aus der
Flochkonj,tinktur de,r Bauwirtsdraft und ihren,hin nas Gebäude 'selbst 'ist 'an 'der rsüdwest-seite

und wled.er ,auftreten,clen ]vtateriarverknappun- cler Gemeinde auf einem nadr dem Dorfe hin

gen erga,beu. Auf .qutes Materi,al ,aber leglen leictLt abiallenden Ge'län'de na*r Plänen von

Bürgerrneister ,rnnd ,cemeindeverineter ganz brr- Archi'te'kt Theodor Z ü l crh ' Körle' errichtet' Die

sondere, \Azert. ,,unsere sch,ule soll einen ,l,an- nrodernsten pädagogisdren cesichtspunkte wur-

gen Bestancl ha,ben,,,,da,s w,ar i,vährend der g,an- cten !:ei dem 'Entvuurf 'berücksiclr'tiEt' das sieht

zen Bauzeir d,as worr von Bürgermeistel r{ol,he, {tän'?3ä,äT"i':ffi:'irlt'.;ffi'rääH:ä:
Er rhat sich vie'] Mülhe mit dem sctr'ulneubatt 91e- ve.rbundfenster mit schlitzlüftung, rbienclungs-ge.ben, ist rnanchen W'e,g zu Behör.den ,r"racl

D,iensrstelre, sesansen und war rast stäncris am ;';j"*iff:"ilJll"T::,I;:§ä:,:"T$T:[11
Ba'u anzutreffen' ins Auge falien. Neben einern Klarssenairnrner

Rund 90 000 DM wird ,der stüttliche Bart vor- enthä.lt das Gerbäude noch einen Gruppenra,rn,
aussichtlich kosten 'und damit nttr wenig ütrer ein Sctrüler,bad ,und schließiich noch eine Lehrer-
dem Kos tenvomn.schl,ag I iegen' Di e Finanzie r ung

e.rfolgte zu e,inem tDrittel durch das tand Hessen,

4000,- DM ,steuerte der rKreis Melsungen rbei,

2500,- DM kamen aus ein.edn w'eiteren Fond
cles Staates und den Rest'tnnchte die Gemeinde

aus eigenen Mitteln auf.

dienst.wohnung. Ein .großer Spielhof, urud dann im
Frühj,ahr noch ansprecherrd gestaltete,Gr.üna,n_
l,agen runden den äußeren Rahmen der neuen
Schule. Sie ist Eut Eelungen, Bürgerrneister und
Gemeindevertreter, ja ,die ,ganze Einwohner-
schaft kann stolz s.ein auf ,das schöne ,Bauwerk.
Den Ftraudwerkern vom Meister bis zurn Lehrlinq
,gebtlhrt Dank, sie haben ganze Arbeit getan.

L


